
 

 

1 A -2.1 .3  HIN WEIS E ZU R ANG EBO TS ERST EL LUNG  

 

S T A N D :  A U G U S T  2 0 1 5                 B F R  B O G W S  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

nehmer muss die oben genannten Bedin-

gungen erfüllen (Kompetenzbestätigung 

für die Anforderungen). 

→ Vor der Vermessung von Grundwasser-

messstellen nach den Baufachlichen 

Richtlinien Vermessung (BFR Verm) ist 

die zuständige Leitstelle Vermessung zu 

kontaktieren. 

→ Die in Anhang A-2.1.5 ausgeführten An-

forderungen an Dokumentation und Be-

richterstellung sind Vertragsbestandteil. 

Die dort festgelegte grundsätzliche Glie-

derung ist in der Regel verbindlich, An-

passungen sind im Einzelfall zu verein-

baren.  

→ Nebenkosten werden nicht separat ver-

gütet. 

 

Ggf. gewährte Rabatte sind in die Einheitspreise 

einzurechnen. 

 

Bestandteile des Vertrages sind mindestens: 

 

→ Allgemeine Vertragsbedingungen (AVB), 

→ Aufgabenstellung und Leistungsbe-

schreibung, 

→ Leistungskataloge inkl. Leistungspositio-

nen, 

→ „Anforderungen an Probenahme, Pro-

benvorbehandlung und chemische Un-

tersuchungsmethoden auf Bundeslie-

genschaften“ in der jeweils aktuellen 

Version. 

 

Bei der Angebotserstellung sind folgende Punkte 

zu berücksichtigen: 

 

→ Die Ergebnisse bereits durchgeführter Un-

tersuchungen und vorliegender Gutachten 

sind mitbestimmend für den Untersu-

chungs- und Auswertungsumfang. 

→ Die Erfassung von Daten zu allen KVF/KF 

der jeweiligen Phase im Programm INSA 

(EFA-Modus) inkl. der Koordinaten als 

Umring wird verlangt. 

→ Die Erfassung von Daten zu allen Untersu-

chungspunkten (Stammdaten, Koordina-

ten, Schichtenverzeichnisse, Ausbaudaten 

von Grundwassermessstellen) im INSA 

(EFA-Modus) wird verlangt. 

→ Die Erfassung von Probenahme, Analysen-

ergebnissen und sonstigen Analytikdaten 

im INSA (EFA-Modus) wird verlangt. 

→ Ingenieurleistungen (Probenahme) und 

Analytik dürfen nur von Unternehmen 

durchgeführt werden, die eine gültige ex-

terne Kompetenzbestätigung auf der 

Grundlage der „Anforderungen an Proben-

ahme, Probenvorbehandlung und chemi-

sche Untersuchungsmethoden auf Bundes-

liegenschaften“ (s. Anhang A-2.5) der 

BAM/OFD Niedersachsen vorweisen kön-

nen (siehe Erlass B 14 - 85 07 03 - 1.3 des 

BMVBS vom 20.03.2006 und Kap. 4.5.2.1). 

→ Die Einschaltung von Nachunternehmern 

bedarf der schriftlichen Zustimmung des 

Auftraggebers. Die vollständige Adresse 

mit zuständigen Ansprechpartnern sowie 

der beabsichtigte zu vergebende Leistungs-

umfang sind zu nennen. Der Nachunter-

A-2.1.3  Hinweise zur Angebotserstellung 

 


